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Sacharow-Preis: Russland 
Mittwoch, 16. Dezember 

Die diesjährigen Gewinner des 
Sacharow-Preises für geistige Freiheit 
des Europäischen Parlaments sind 
die von den Grünen/EFA nominierten 
Menschenrechtsaktivisten Oleg 
Orlow, Sergei Kowaljow und Ljudmila 
Alexejewa sowie Memorial und 
alle Menschenrechtsverteidiger 
in Russland. Die Vorsitzende des 
Menschenrechtsausschusses Heide 
Hautala hat vor kurzem erneut dazu 
aufgerufen, Menschenrechtsaktivisten 
überall auf der Welt besser zu 
schützen. Gerade in Russland ist dies 
ein sensibler Bereich - die Ermordung 
Politkowskajas und Estemirowas 
sind nur zwei Beispiele dafür. Die 
Sacharowpreis-Träger werden die 
Grünen/EFA-Abgeordneten um 16.45 
im Raum S 2.2 treffen.

Europe 2020 Agenda 
Dienstag, 15. Dezember

 
Die Lissabon-Strategie aus dem 
Jahr 2000 - mit einem Schwerpunkt 
auf Wachstum und Arbeitsplätze 
- endet im Jahr 2010 unrühmlich, 
weil sie an vielen Fronten versagt 
hat. Kommissionspräsident Barroso 
arbeitet dennoch bereits mit 
Volldampf an der Nachfolgestrategie, 
die Agenda “Europa 2020”. Diese 
Agenda soll bereits beim kommenden 
Frühjahrsgipfel angenommen 
werden, was zuwenig Zeit für die 
von der Kommissionspräsidentschaft 
versprochene Evaluation und 
Konsultation lässt. Letzten Monat 
forderte die Fraktion Die Grünen/EFA, 
die Annahme von “Europa 2020” auf 
Dezember 2010 zu verschieben - 
eine Forderung, die sicherlich in der 
Fragestunde mit Kommissionspräsident 
Barroso am Dienstag wiederholt wird.

Spielzeugsicherheit 
 Montag, 14. Dezember

Die Grünen/EFA waren die einzige 
Fraktion, die im Dezember 2008 
geschlossen  gegen  die Spielzeug-
richtlinie stimmte. Die französische 
Ratspräsidentschaft drückte damals die 
Richtlinie übereilt vor Weihnachten durch, 
was keine genaue Überprüfung der 
vorgeschlagenen Maßnahmen zuließ. 
Auf Antrag der Fraktion Die Grünen/EFA 
wird die Kommission am Montag eine 
Stellungsnahme zur Spielzeugsicherheit 
im Plenum abgeben. Ursache ist eine 
kürzlich in Deutschland erschienene 
Studie, die belegt, dass die Richtlinie zu 
hohe Mengen an krebserregenden oder 
anderen schädlichen Stoffen erlaubt. 
Die Grenzwerte einer Substanz sind 
für Spielzeuge sogar 1000 Mal höher 
als in Autoreifen. Außerdem sieht die 
Richtlinie keine Drittzertiýzierung der 
Spielzeugsicherheit durch unabhängige 
Stellen vor.

Briefing 
Straßburg-Briefing der Ko-Vorsitzenden der Fraktion Die Grünen/EFA 

mit: Daniel Cohn-Bendit und Rebecca Harms 
Dienstag, 15. Dezember, 10.20-10.40
Pressekonferenzraum EP, Straßburg

Weitere Punkte auf der Agenda - Berichte, Debatten und Entschließungsanträge 
 
Montag, 14. Dezember
- Stellungnahme der Kommission zur Krise im Agrarsektor (außer Milch)
- Kinga Gºncz - Bericht zum Europªischen Mikroýnanzierungsinstrument f¿r Beschªftigung und soziale Eingliederung (Progress) 

Dienstag, 15. Dezember 
Pressefrühstück der deutschen Grünen Abgeordneten | Pressebar LOW, Europäisches Parlament, Straßburg 09:00-09:45 h 

- Berichte zum EU-Budget (Abstimmung am Donnerstag)
- Stellungnahme von Rat und Kommission zum Friedensprozess im Nahen Osten, vor allem Jerusalem

Mittwoch, 16. Dezember
- Stellungnahme von Rat und Kommission zu Gewalt in der Demokratischen Republik Kongo
- Stellungnahmen von Rat und Kommission zum neuen Aktionsplan für Afghanistan und Pakistan

Donnerstag, 17. Dezember
- Aussprachen über Fälle von Verletzungen der Menschenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit, vor allem:
- West-Sahara (Aminatou Haider)
- Anti-Homosexualitätsgesetz in Uganda

 

Film und Debatte 
Nuklearer Albtraum

mit: Michèle Rivasi 
Dienstag, 15. Dezember, 
16.30-18.30, Raum S2.2. 


